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Fachbereichskonferenz des Philosophischen Seminars 
am Mittwoch, 20. September 2023 
Steinengraben 5, Seminarraum 302. 
Beginn: 12:18 Uhr, Ende: 12:58 Uhr 
 

Anwesend:  
Manuel Fasko, Alexander Fischer, Yanik Freudiger, Christoph Haffter, Nadja Heller 
Higy, Brigitte Hilmer, Gunnar Hindrichs, Maarten Hoenen, Sabine Hohl, Dominique 
Hosch, Colin King, Karen Koch, Angelika Krebs, Susanne Kress, Anna Lettieri-Beck, 
Claudia Luchetti, Angela Martin, Josephine Meier, Gunnar Mikosch, Jan Müller, Kal 
Niederhäuser, Andrej Peter, Johanna Rensing, Peter Richter, Stephanie Schuster, 
Yannik Steinebrunner, Jan Stettler, Emnée van den Brandeler 

Conrad Mattli hat sich wegen Krankheit entschuldigen lassen. 

1. Begrüssung (Maarten Hoenen) 

Maarten Hoenen begrüsst die Anwesenden. Markus Wild, Karsten Engel, Hannah 
Fasnacht, Katrin Meyer und Simone Chambers lassen sich entschuldigen. Er 
beglückwünscht Alexander Fischer zur Geburt seines Sohnes und dankt für die 
Übernahme des Protokolls. Er begrüsst gesondert Sabine Hohl, die sich und ihr Projekt 
kurz vorstellt. Ihre Assistentin Francesca Miccoli ist abwesend, ihre Doktorandin 
Johanna Rensing stellt sich kurz vor. Gunnar Hindrichs weist auf seine Assistentin 
Karen Koch hin, die sich ebenfalls kurz vorstellt. Angelika Krebs weist auf neue 
Lehrbeauftrage hin (Peter Richter und Claudia Luchetti). Beide stellen sich kurz vor. 

2. Protokoll der Seminarkonferenz vom 22. Februar 2023 (Maarten Hoenen) 

Das Protokoll der letzten FBK von Conrad Mattli wird vorbehaltslos übernommen und 
ihm für die Mühen gedankt. Protokoll führt dieses Mal Alexander Fischer. 

3. Mitteilungen des Seminars (Anna Lettieri-Beck) 

Personelle Änderungen: 
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Theoretische Philosophie 

Manuel Fasko ist zurück aus den USA. Wie wahrscheinlich die meisten wissen, hatte er 
vom SNF ein Postdoc.Mobility bekommen und durfte mit Deborah Boyle zu Mary 
Shepherd forschen. 
Jelscha Schmid hat das Seminar verlassen. Sie hat sowohl das Mobilitätsstipendium 
des SNF erhalten als auch eine Stelle als Oberassistentin an der Universität Heidelberg. 
Manuel Fasko wird Ihre Stelle übernehmen. 
Neue, alte Bekannte am Seminar sind Nico Müller und Matthias Eggel, welche beide 
über das SNF Projekt NRP79 – „Advancing 3R“ seit Juli bzw. September 2023 
angestellt sind. 
Hilfsassistenten sind Kal Niederhäuser und Yanik Steinebrunner 

Geschichte der Philosophie 

Neu am Seminar ist Karen Koch, Assistentin von Gunnar Hindrichs.  
Ella Sherringham ist weiterhin Hilfsassistentin. 

Praktische Philosophie 
 
Vivana Zanetti ist weiterhin Hilfsassistentin. 

Philosophie mit Schwerpunkt Antike und Mittelalter 
 
Lukas Bickel und Dominique Wilk sind weiterhin Hilfsassistenten 

Prima Projekt von Angela Martin 

---- 

SNF Consolidator Grant von Sabine Hohl  

Neu am Seminar ist Frau Sabine Hohl. 
Das Forschungsprojekt «Just Parenthood», das von Sabine Hohl geleitet wird, 
untersucht die normativen Grundlagen von Elternschaft. Mehr Informationen dazu findet 
man auf der Homepage der Philosophie. Mit dem Forschungsprojekt kommen ebenfalls 
noch 2 neue Mitarbeiterinnen ans Seminar: 
1. Dr. Francesca Miccoli, wissenschaftliche Mitarbeiterin 
2. Johanna Rensing, MA, Doktorandin 
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Bibliothek:  

---- 

Sekretariat: 

---- 

Lehrbeauftragte  

Die Liste der Lehrbeauftragten ist auf der Homepage des Philosophischen Seminars 
nachzulesen.  

Assistenzprofessur 

---- 

Tutoren HS23 

Grundkurs Praktische Philosophie 

1. Josef Simon 
2. Moira Häner 
3. Til Haller 
4. Lea Kunz 

Grundkurs Logik (Colin King) 

1. Yanik Freudiger  
2. Seraina Schöb 
3. Ivo Rickenbacher 
4. Enea Tambea 

Grundkurs Theoretische Philosophie 

1. Lena Huth 
2. Isaak Hartmann 
3. Yannik Steinebrunner  
4. Nora Berchtold 
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4. Mitteilungen des Departements (Gunnar Mikosch) 

Gunnar Mikosch erinnert zunächst an die Nietzsche-Lecture am 2. November. Die 
offiziellen Einladungen folgen in Bälde. 

Mikosch berichtet davon, dass der Planungs- und Entwicklungsstrukturprozess 2026-
29 die Menschen im Departement beschäftigt. Man komme durch die Planungsperiode 
gut durch. Es sieht aus, als wenn es keine grossen Veränderungen im Departement 
geben wird. Es ist absehbar, dass die in diesem Planungsprozess neu zu besetzenden 
Professuren auch alle wieder besetzt werden können.  

Mikosch berichtet ausserdem von einem Gespräch mit einem Rektoratsmitglied 
bezüglich der Räumlichkeiten des Philosophischen Seminars. Es bahnt sich eine 
Änderung an, allerdings ist mit einem Umzug an den Rheinsprung erst im Jahr 2029 zu 
rechnen. Ein 1:1-Umzug wird wohl nicht möglich sein, evtl. muss die Bibliothek 
anderswo untergebracht werden. Die UB habe aber bestätigt, dass die 
Fachbereichsbibliothek Philosophie bestehen bleiben solle. Nur die Räumlichkeiten 
werden eine Herausforderung zu sein. Frühestens in zwei Jahren wird darauf genau 
geblickt. Herr Hoenen fragt nach, ob die Räumlichkeiten für die Bibliothek kleiner sein 
werden? Herr Mikosch weist auf bereits bestehende Probleme der Statik im aktuellen 
Gebäude hin, so dass dies im Blick behalten werden muss bei einem Umzug. Herr 
Hoenen bekräftigt, dass es wichtig sei, die Bibliothek nah am Fachbereich zu behalten.  

Herr Hindrichs schaltet sich ein und bekräftigt nochmal, dass die Nietzsche-Lecture von 
starker Präsenz unseres Faches begleitet werden soll. Die letzten beiden Lectures seien 
eher schwach besucht worden, dieses Jahr solle das anders sein und die Gelegenheit 
genutzt werden, dass das gesamte Departement zusammenkommt. Da es diesmal ein 
philosophisches Thema sei, soll hier besonders die Philosophie angesprochen sein. 
 

5. Mitteilungen und Anliegen des Sekretariats (Anna Lettieri-Beck) 

Anna Lettieri weist auf die neuen Beamer in den Seminarräumen des Fachbereichs hin. 

6. Mitteilungen und Anliegen aus der Bibliothekskommission (Susanne Kress) 

Susanne Kress macht einen Aufruf: Es gäbe noch Budget für Anschaffungswünsche; 
man müsse ihr einfach Bescheid geben. 
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Sie teilt zudem eine Info aus der UB: Der Kurs «Informations-, Daten- und 
Medienkompetenz» findet wieder statt. Er sei angereichert mit dem Thema Künstlicher 
Intelligenz und dem Umgang damit. 

7. Mitteilungen und Anliegen der Fachgruppe (Jan Stettler) 
 
Die Fachgruppe teilt mit, dass es im letzten Semester eine Veranstaltung der 
Fachgruppe gab («Trank und These»). Diese sei ein Erfolg gewesen, ca. 15 Personen 
kamen jeden Mittwochabend. Dieses Semester wird die Veranstaltung wieder 
stattfinden. Dieses Mal käme immer eine Person und stelle ein Thema vor, über das 
dann im informellen Rahmen diskutiert wird. Es gab zudem ein Endsemesterfest, bei 
dem die Fachgruppe mitorganisiert habe. Es gibt zudem eine weitere Veranstaltung 
dieses Semester («Dasein») an vier Terminen, wo gemeinsam gewandert, gespielt und 
gelesen wird. Zu beiden Veranstaltung wird eingeladen. Yanik Steinebrunner weist 
darauf hin, dass auch die Mitarbeitenden des Seminars ausdrücklich zu «Trank und 
These» eingeladen sind. Es wäre schön, wenn die Teilnahme reger würde.  

8. Mitteilungen und Anliegen der Assistierenden (Alexander Fischer) 

Alexander Fischer teilt die Verteilung der Arbeiten und Aufgaben der Assistierenden 
(Gruppierung III) mit:  

Arbeiten und Aufgaben der Assistierenden:  

1. Info-Veranstaltungen:  

a. Maturanden-Infotag: Manuel Fasko 

b. Masterinfo: Manuel Fasko 

c. Erstsemesterabend: Manuel Fasko 

2. Unterrichtskommission: Manuel Fasko 

3. Departementsversammlung: Conrad Mattli  

4. Fakultätsversammlung: Conrad Mattli 

5. SEMPberatung: Alexander Fischer (Einarbeitung von Conrad Mattli) 

6. Studienberatung: Jan Müller (Einarbeitung von Karen Koch) 

7. Bibliothekskommission: Conrad Mattli, Karen Koch 

Herr Hoenen dankt für das Übernehmen all dieser Ämter. 
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9. Mitteilungen und Anliegen der Gruppierung II (Angela Martin) 

Keine Mitteilungen. Brigitte Hilmer berichtet von der Vereinigung der Dozierenden der 
Uni Basel (all jene, die nicht Assistierende sind oder sonstige fest Angestellte). Es habe 
sich hier eine vitale Interessensvertretung gebildet. Jeder, der zur Gruppierung 2 
gehört, ist auch automatisch Mitglied der Vereinigung (kann aber auch austreten). Es 
wird ein Büro geben in räumlicher Nähe zur Avuba. 
 

10. Mitteilungen aus der UK (Gunnar Hindrichs) 

Herr Hindrichs berichtet aus der gestrigen Sitzung. Im Wesentlichen ging es um die 
Auswertung von Evaluationen, die im grossen Ganzen sehr gut ausgefallen sind. Auch 
die spezielle Frage des Online-Teachings habe keine Probleme aufgeworfen. Es wurde 
eine Baustelle identifiziert: der Masterstudiengang. Hier würde versucht, verschiedene 
Dinge in die Wege zu bringen, um den Studiengang stärker zu profilieren.  
 

11. Lehrprogramm FS 2024 (Gunnar Hindrichs) 

Vorschau über das Programm der Lehrveranstaltungen der kommenden beiden 
Semester, das den Anwesenden als Druck vorliegt, durch Gunnar Hindrichs. Es wurde 
auf ein ausgewogenes Programm geachtet. Herr Hoenen fragt zum Thema von 
Hindrichs Seminar zur «Modalmetaphysik» nach. Herr Hindrichs erläutert kurz. Herr 
Hindrichs weist darauf hin, dass es drei Lehraufträge gibt für Jan Müller, Brigitte Hilmer 
und Karsten Engel.  

12. Veranstaltungen und Anlässe im Herbstsemester 2023 (Anna Lettieri-Beck) 
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Angela Martin ergänzt: 2nd Swiss Animal-Environmental Ethics Network Meeting findet 
am 9. November in Fribourg statt. 
 
Gunnar Hindrichs weist auf sein Kompaktseminar zur Nietzsche-Lecture hin am 
Folgetag des Vortrags selbst. Es wird mit dem Vortragenden um die Einleitung und das 
1. Kapitel seines Buches zu Nietzsche gehen. Dieses Seminar ist für alle offen, es 
bedarf aber der Anmeldung und der Vorbereitung des Materials. Angelika Krebs fragt 
nach dem Titel der Nietzsche-Lecture, der aber, so Gunnar Mikosch, noch nicht 
feststehe. Es wird vermutet, dass es um das asketische Ideal gehen wird.  

13. Varia (Maarten Hoenen) 

Es gibt ein Varium von Angela Martin. Sie weist auf die Good Practice Guidelines hin, 
zu der Martin und Markus Wild von der SWIP für einen Vortrag angefragt wurden. Wenn 
es Interesse dafür bei Mitarbeitenden und Tutor:innen gibt, würde sie ein Doodle per 
Mail rausschicken, wo ein Treffen vereinbart werden kann.  
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Christoph Haffter weist auf die Vorträge der Philosophischen Gesellschaft hin, die bitte 
in Seminaren und Vorlesungen bitte angekündigt werden sollen. Herr Hoenen fragt 
nach, ob die Studierenden darüber gesondert informiert werden. Angela Martin weist 
darauf hin, dass geschaut würde, ob es die Möglichkeit über das Sekretariat gäbe, den 
Flyer an die Studierenden zu verschicken.  

14. Ende (Maarten Hoenen) 

Um 12:53 Uhr schliesst Maarten Hoenen die Veranstaltung und wünscht ein gutes 
Semester. 

 


